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{ S)erbft.
I ©un ift fie roieber bo bic 3elt,
j 5)fe unfern jçkraen Unruh bringt
i Unb in bcs Borgens ^eimlicbbeit

S)os olte Sieb ber Sehnfudjt fingt.
Sie fingt nom Sommer, ber uorbei,

| ©om Schnitter, ber aur ©rate haut,
I ©er, bent ob rooljt, ob mebe einerlei,
j ©er ©rbe ©eftes mit fid) noijm.
{ Sie fingt oon blouen fernen nun,
j ©obinter golbne ©iirme ftebn,
i Unb benen mir obn' uusaurufjn

©ob ^eimraeb ftib entgegen gebn.

2Dir fcbreiten tröumenb burcb bos Delb,
t ©oronf be5 i^erbftes Schleier liegt,
| Unb obnen fcbeu bie ottbre SBelt,

f 3u ber bie Seele beimroörts fliegt.
i Seilet.

©ibgenöffifdKS.
Am 23. bs., um 18 Uftr, tourbe bie

Serbftfeffion ber eibgcnöffifd)en ©äte er»
öffnet. Der Stäub er at ift in ber
Seffion bebeutenb toeniger betaftet als
ber ©ationalrat. Seine Dauergefdjäfte
îinb bas ©efeb über bie foanbelsreifen»
ben unb bie §ortfebung ber ©eratung
bes ©nteignungsgefebes. ©Zöglicberroeife
©erben im £aufe ber Seffion nod) bie
Differenaen 3toifdjen Stänberat unb ©a=
tionalrat im Spielbantgefeb unb ber
Altobolreoifion ausgcglid)en. ©ielleidjt
ift biefer ©Zangcl an Drattanben ber
©runbgebanfe für ben ©prfd)Iag bes
©räfibenten, roäbrenb ber Seffion einen
©rbolungsausflug auf bas 3ungfrau=
iod) 3u ristieren. — ©ici Arbeit ftcbt
bagen bcm ©ationalrat beoor. ©s
©irb roäbrenb ber Debatten biesmal
aud) fd)on ber neue £id)tblintapparat
funftionieren. 2Benn er oom ©räfi»
benten äu ©eghtn einer ©ebe einge»
ld)altet roirb, fo leuchtet nad) 25 9Jli=
nuten, als 2Barnungs3eid)cn für ben
©ebner, bic ©Zähnung auf: ,,j?ünf ©Zi»
üuten". Dies ift bann bas 3cid)en, baff
ber ©ebnefmit feinen ©ointcn aufrüden
folle, ehe es nod) 3U fpät roirb unb er
Um feinen Driumpb tommen tonnte. Der
©at begann feine Dätigteit mit bem
Strafgefcbbud), bem in ber 3toeitcn
©3od)e bie Altobolreoifion folgt, Aud)
bas Spiclbantgefeb foil erbebigt roerben
Unb ber ©Zillionentrebit für bie ©bein»
Regulierung außerhalb bes fd)toei3erifd)en
©ebietes. Unb eine game ©Zeuge tlei=
Uere ©efdjäfte fteben auch nod) auf ber
Drattanbenlifte.

Der Sunbesrat be3eid)ncte als
Hnterbänbler für bie tommenben ©er»
banblungen mit granfreid) betreffs ber
3onenangeIegenI)cit ©rof. ©ugen Sorel
in ©enf unb Direttor ©Salter Studi
oon ber £>anbelsabteilung bcs eibgenöf»
fifeben ©oltsroirtfcbaftsbepartements.

Die Stänberätlicbe $inan3
tommiffion bat be3üglid) ber Dag»
gelber bes ©ationalrates unb ber Kom»
miffionsgelber ber eibgenöffifdjen ©äte
befcbloffen, bem ©ationalrat 3U3uftim»
men. Darnad) bc3ieben nun bie ©Zit»
glieber bes ©ationalrates für jeben Dag
ibrer Anroefenbcit bei ben Sibungen bes
©ates ein Daggelb oon $r. 40. Sie
be3ieben biefes Daggelb aud) für bie
Dage ber Unterbrechung ber parlainen»
tarifeben Arbeit über bas ©3od)enenbe,
fofern fie beim Sdjlufjappell ber ©3od)c
anroefenb finb unb an ben Sibungcn
bes ©ationarates in ber barauffolgen»
ben ©Sodje teilnehmen.

©unbespräfibent Saab ift
entfdjloffen, auf ©nbe 1929 als ©unbes»
rat 3urüd3utreten, naebbem er bis bort»
bin bas 65. Altersjabr erreicht bat unb
auf eine 40jährige ©erufstätigteit 3urüd=
bliden tann, roooon er 30 3al)re aus»
fdjlieblid) im Staatsbienfte ocrbradjte.

©ationalrat Dr. Dstar Schär bat
auf Seffionsbcginn fein ©tanbat 3urüd=
gelegt, an feine Stelle rüdt Serr Dr.
©. ©. Sdjerer, alt Stänberat, ©Zitglieb
ber rabitaI=bcmofratifd)en ©artei, nad).

- Aud) ber Abjuntt ber cibgenöffifd)en
©aubirettion, Serr Seinrid) Sßipf, bat
fein Demiffionsgefud) auf Sabresenbe
eingereicht. 2Bipf trat 1888 in ben
©unbesbienft unb bat fomit bereit 41
Dienftjabre auf oerantioortungsoollem
©often hinter fid), toesbalb ihm bie
mobloerbientc ©übe roobl 3U gönnen ift.

Seit einem 3abr ift bie Sd)Iad)toieb=
einfuhr prattifd) gefperrt.

Der £anbesinber betrug ©nbe
Auguft 162, gegenüber 161 3u ©nbe
3uli. Die 3nber3iffer für ©abrungs»
mittel betrug 156 gegen 155 311 ©nbe
3uli. — Stellenfudjenbe toaren
©nbe Auguft bei ben Arbeitsämtern
4611 eingefchrieben, gegen 4801 im ©or=
monat. Die 3abl ber offenen Stellen
betrug 4285 gegen 4324 3U ©nbe 3uli.
Die Arbeitsmarttlagc ift bie befte feit
1920.

Aus ben Kantonen.
A a r g a u. 3n ben Saufenroerten

entftanb am_ 19. bs. eine Dampfgas»
©rplofion, bie 3ablreid)e genfterfebeiben
in ben SBerten 3ertrümmerte. ©in ©be=
tnüer erlitt ©ranbrounben im ©cfidjt
unb ein Arbeiter tourbe burd) fallenbe
©ternitplatten oerletat. Die ©rfdjütte»
rung bes ©obens rourbe in fiaufenburg
oerfpürt unb aud) ber gctoaltige Knall
ber ©rplofion beutlid) gehört. — 3n

Orrict fperrie fidj ein 4jäbriger Knabe
felbft im 3immer ein unb tonnte nid)t
mehr öffnen. 3n feiner Angft toollte
er fid) oom Srcnfter bes 3toeitcn Stod»
toertes berunterlaffeit, fiel hinab, ftanb
jebod) unoerlebt auf feinen ©einen, als
bie 3U Dobe erfdjredte ©Zutter berbei=
geeilt tarn.

© a f e I ft a b t. Die neue ©rofemarït»
balle rourbe am 20. bs. mit einer ©ar=
tenbauausftellung unb einer lanbtoirt»
fd)aft!id)cn Schau eröffnet. — Am 17.
September fuhren um 3 Uhr früh 3tuei
©urfeben im Automobil oor ein ©eÏ3=
haus in ber freien Strafe. Sie fpran»
gen aus bcm Auto, fchlugen mit einem
groben Stein bas Sdjaufenfter ein unb
raubten brei ©el3e im ©3erte oon gr.
2300. ©afd) fprangen fie toieber ins
Auto unb fuhren baoon, ehe bie ©af»
fanten nod) begriffen hatten, um toas
es fidj banble.

©enf. 3n einer ©enfer Älinif ftarb
3rau ©îargaretbe 9©ofer=Sdjod), bie
©emablin bes Dr. Senri 9©ofer=©bar=
lottenfels, ber bem ©ernifdjen Sifto»
rifchen ©tufeum mit ihrer 3uftim=
mung bie grobe orientalifebe Samm»
lung febentte.

©raubünben. 3m ©ufd)Iau)
tourbe ein lang gefuchter ®3ilbercr oon
ber ©oli3ei umftellt. Als er fal), baft
er n'idjt mehr enttocidjen tonnte, fd)of;
er fid) eine ©ugel in ben ©opf unb
mar fofort tot.

£113ern. 3n £u3ern ftarb alt 3an=
tonsoberförfter Otto ©übler, ber biefes
Amt oon 1896 bis 1919 inne hatte,
©r hatte ben päpftlicben Abel unb roar
ötorporationsbürgerrat oon £u3crn. ©r
toar ber ©ater bes 1925 im ©tilitär»
bienft oerunglüdten Obcrftleutnant Dr.
tîran3 ©übler, ©ebattor bes ,,©ater=
lanb".

St. ©allen. 3n ©apperstoil ent»
führte am 17. bs. ber ©burer Automo»
bilift, ©Zechaniter 51arl ©obbart, 3toei
3inber im Alter oon 8 unb 12 3abren:
bas 8jährige ©ritli Sdjneiber unb bie
12jährige £oni ©aur, bie Dochter eines
©botograpben. ©r hatte bie itinber er»
fuebt, ins Auto 3U fteigen unb ihn fo
3U einer ©arage 3U geleiten. Als aber
bas Auto nicht anhielt, fonbern tociter»
fuhr, fprang bas fleinc ©ritli in 3ona
oom SBagen, trobbem biefer mit einer
©cfd)toinbig!eit oon ca. 70 Kilometern
burd) bas Dorf fauftc. Sie tarn un»
oerfebrt baoon unb tonnte bie erften
Spuren 3ur ©rgreifung bes Däters an»
geben. Diefer fd)Icppte bie tleine £oni
nod) bis ©üti im ©beintal, too er toegett
einer ©anne anhalten mufîte. 5icr
tourbe fie oon ber aoificrtcn ©oIi3ei be=

freit. Das Kinb toar aufeer bem Schret»
ten unoerfebrt geblieben. Der Däter be=

bauptet, bei ber ©ntfübrung nur ©r»
preffungsabfichten gehabt 3U haben, ©r

î Herbst.
î Nun ist sie wieder da die Zeit,

î Die unsern Herzen Unruh bringt
i Und in des Morgens Heimlichkeit

Das alte Lied der Sehnsucht singt.

Sie singt vom Sommer, der vorbei,
Vom Schnitter, der zur Ernte kam,
Der, dem ob wohl, ob wehe einerlei,

f Der Erde Bestes mit sich nahm.

Sie singt von blauen Fernen nun,
f Dahinter goldne Türme stehn,

i Und denen wir ohn' auszuruhn
Boll Heimweh still entgegen gehn.

Wir schreiten träumend durch das Feld,
Darauf des Herbstes Schleier liegt,

î Und ahnen scheu die andre Welt,
f Zu der die Seele heimwärts fliegt.
j H, Keller,

Eidgenössisches.
Am 23. ds., um 18 Uhr. wurde die

Herbstsession der eidgenössischen Räte er-
öffnet. Der Ständerat ist in der
Session bedeutend weniger betastet als
der Nationalrat. Seine Dauergeschäfte
sind das Gesetz über die Handelsreisen-
den und die Fortsetzung der Beratung
des Enteignungsgesetzes. Möglicherweise
werden im Laufe der Session noch die
Differenzen zwischen Ständerat und Na-
tionalrat im Spielbankgesetz und der
Alkoholrevision ausgeglichen. Vielleicht
ist dieser Mangel an Traktanden der
Grundgedanke für den Vorschlag des
Präsidenten, während der Session einen
Erholungsausflug auf das Jungfrau-
loch zu riskieren. — Viel Arbeit steht
dagen dem Nationalrat bevor. Es
wird während der Debatten diesmal
auch schon der neue Lichtblinkapparat
funktionieren. Wenn er vom Präsi-
denten zu Beginn einer Rede einge-
lchaltet wird, so leuchtet nach 25 Mi-
Nuten, als Warnungszeichen für den
Aedner, die Mahnung auf: ..Fünf Mi-
Nuten". Dies ist dann das Zeichen, dah
oer Redne^mit seinen Pointen aufrücken
folle, ehe es noch zu spät wird und er
Um seinen Triumph kommen könnte. Der
Rat begann seine Tätigkeit mit dem
Strafgesetzbuch, dem in der zweiten
Aloche die Alkoholrevision folgt. Auch
das Spielbankgesetz soll erdedigt werden
Und der Millionenkredit für die Rhein-
Regulierung außerhalb des schweizerischen
Gebietes. Und eine ganze Menge klei-
Uere Geschäfte stehen auch noch auf der
Traktandenliste.

Der Bundesrat bezeichnete als
Unterhändler für die kommenden Ver-
Handlungen mit Frankreich betreffs der
Zonenangelegenheit Prof. Eugen Borel
in Genf und Direktor Walter Stucki
von der Handelsabteiluug des eidgenös-
fischen Volkswirtschaftsdepartements.

Die Ständerätliche Finanz-
kommission hat bezüglich der Tag-
gelder des Natioualrates und der Kom-
missionsgelder der eidgenössischen Räte
beschlossen, dem Nationalrat zuzustim-
men. Darnach beziehen nun die Mit-
glieder des Natioualrates für jeden Tag
ihrer Anwesenheit bei den Sitzungen des
Rates ein Taggeld von Fr. 40. Sie
beziehen dieses Taggeld auch für die
Tage der Unterbrechung der parlamen-
tarischen Arbeit über das Wochenende,
sofern sie beim Schluhappell der Woche
anwesend sind und an den Sitzungen
des Nationarates in der darauffolgen-
den Woche teilnehmen.

Bundespräsident Haab ist
entschlossen, auf Ende 1929 als Bundes-
rat zurückzutreten, nachdem er bis dort-
hin das 65. Altersjahr erreicht hat und
auf eine 46jährige Berufstätigkeit zurück-
blicken kann, wovon er 36 Jahre aus-
schließlich im Staatsdienste verbrachte.

Nationalrat Dr. Oskar Schär hat
auf Sessionsbeginn sein Mandat zurück-
gelegt, an seine Stelle rückt Herr Dr.
V. E. Schcrer, alt Ständerat, Mitglied
der radikal-demokratischen Partei, nach.

- Auch der Adjunkt der eidgenössischen
Baudirektion, Herr Heinrich Wipf, hat
sein Demissionsgesuch auf Jahresende
eingereicht. Wipf trat 1333 in den
Bundesdienst und hat somit derzeit 41
Dienstjahre auf verantwortungsvollem
Posten hinter sich, weshalb ihm die
wohlverdiente Ruhe wohl zu gönnen ist.

Seit einem Jahr ist die Schlachtvieh-
einfuhr praktisch gesperrt.

Der Landesinder betrug Ende
August 162, gegenüber 161 zu Ende
Juli. Die Indexziffer für Nahrungs-
Mittel betrug 156 gegen 155 zu Ende
Juli. — Stellensuchende waren
Ende August bei den Arbeitsämtern
4611 eingeschrieben, gegen 4861 im Vor-
monat. Die Zahl der offenen Stellen
betrug 4285 gegen 4324 zu Ende Juli.
Die Arbeitsmarktlage ist die beste seit
1926.

Aus den Rantonen.
A arg au. In den Laufenwerken

entstand am 19. ds. eine Dampfgas-
Explosion, die zahlreiche Fensterscheiben
in den Werken zertrümmerte. Ein Ehe-
miker erlitt Brandwunden im Gesicht
und ein Arbeiter wurde durch fallende
Eternitplatten verletzt. Die Erschüttc-
rung des Bodens wurde in Laufenburg
verspürt und auch der gewaltige Knall
der Explosion deutlich gehört. — In

Frick sperrte sich ein 4jähriger Knabe
selbst im Zimmer ein und konnte nicht
mehr öffnen. In seiner Angst wollte
er sich vom Fenster des zweiten Stock-
Werkes herunterlassen, fiel hinab, stand
jedoch unverletzt auf seinen Beinen, als
die zu Tode erschreckte Mutter herbei-
geeilt kam.

B a sei st adt. Die neue Eroßmarkt-
Halle wurde am 26. ds. mit einer Gar-
tenbauausstellung und einer landwirt-
schaftlichen Schau eröffnet. — Am 17.
September fuhren um 3 Uhr früh zwei
Burschen im Automobil vor ein Pelz-
Haus in der Freien Straße. Sie spran-
gen aus dem Auto, schlugen mit einem
großen Stein das Schaufenster ein und
raubten drei Pelze im Werte von Fr.
2366. Rasch sprangen sie wieder ins
Auto und fuhren davon, ehe die Pas-
santen noch begriffen hatten, um was
es sich handle.

Genf. In einer Genfer Klinik starb
Frau Margarethe Moser-Schoch, die
Gemahlin des Dr. Henri Moser-Char-
lottenfels, der dem Bernischen Histo-
rischen Museuni mit ihrer Zustim-
mung die große orientalische Samm-
lung schenkte.

Graubünden. Im Puschlaw
wurde ein lang gesuchter Wilderer von
der Polizei umstellt. Als er sah, daß
er nicht mehr entweichen konnte, schoß
er sich eine Kugel in den Kopf und
war sofort tot.

Luzern. In Luzern starb alt Kan-
tonsoberförster Otto Bühler, der dieses
Amt von 1396 bis 1919 inne hatte.
Er hatte den päpstlichen Adel und war
Korporationsbürgerrat von Luzern. Er
war der Vater des 1925 im Militär-
dienst verunglückten Oberstleutnant Dr.
Franz Bühler, Redaktor des „Vater-
land".

St. Gallen. In Rapperswil ent-
führte am 17. ds. der Churer Automo-
bilist, Mechaniker Karl Boßhart, zwei
Kinder im Alter von 8 und 12 Jahren:
das 8jährige Gritli Schneider und die
12jährige Loni Baur, die Tochter eines
Photographen. Er hatte die Kinder er-
sucht, ins Auto zu steigen und ihn so

zu einer Garage zu geleiten. Als aber
das Auto nicht anhielt, sondern weiter-
fuhr, sprang das kleine Gritli in Jona
vom Wagen, trotzdem dieser mit einer
Geschwindigkeit von ca. 76 Kilometern
durch das Dorf sauste. Sie kam un-
versehrt davon und konnte die ersten
Spuren zur Ergreifung des Täters an-
geben. Dieser schleppte die kleine Loni
noch bis Rüti im Rheintal, wo er wegen
einer Panne anhalten mußte. Hier
wurde sie von der avisierten Polizei be-
freit. Das Kind war außer dem Schrek-
ken unversehrt geblieben. Der Täter be-
hauptet, bei der Entführung nur Er-
Pressungsabsichten gehabt zu haben. Er
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tourbe ins ©e3ir!sgefängnts nach 1X3=

nad) eingeliefert.

£ c f f i n. 3m Hilter oon faft 60
3at)ren oerfdhcb in fiugano ©trofeffor
Hlngelo ^3i33oriro, einer ber gefdjähtcften
fiehrer am tantonalen £t)3cutn. — 3ur
©rridjtung eines Hlfols in ber ©egcnb
oon Hefferete fdfcntte ©iooanni Seal»
manini Sr. 25,000.

©Saab t. Him 21. bs. fdjroinbelte ein
£ehrling eines föanbelshaufes in £au»
fanne bent fiaufburfdjett einen foeben
am ^oftfdralter abgebobettcn ©etrag
oon Sr. 7500 ab unb flüchtete mit bent
©etrag. ©r tonnte bis jetjt nod) nid)t
eruiert toerbeit. — ©eim üartoffel»
ausgraben beim SBaifenbaus non Sur»
tigni) erhielt ein 14jäbriges ©Saifentinb
oon einem ©titarbeiter gang abfidjtslos
einen Schlag mit ber £ade auf ben
ftopf. Hie 3intcn ber £>ade brangen
bem ftinbe in ben 3opf unb oerur»
fad)ten feinen Hob.

3ürid). 3m Hilter 0011 59 Sahren
ftarb in 3ürid) Santier Satob ©eiff,
HIffocié bes ©anlhaufes Sdjoop, ©eiff
& Sie. ©r roar ©räfibent bes 3ürd)er
©ffeftenbörfcnocreins, ©i3epräfibent_ bes

©erroaltungsrates ber fdnoeiscrifdjcn
Süboftbahn unb ©titglieb ber fanto»
nalen Sörfentommiffion. — 3m 3ür»
djer Stranbbab crtrant am 19. bs. ber
20jährige £anbroirtfdjaftsfdjüIer ©raf
HBalbctnar oon SDÎoItïc, ber Sohn bes
ehemaligen Slügelabjutanten bes beut»

jd)ett ülaifers. Her junge ©tann hatte
in einer 3ürd)er ©rioatflinit Teilung
eines ficibens gefud)t. — 3n Hlltftetten
erfchoh am 17. bs. ber ©auhanblanger
333alter Stauffadjer aus ©iferfucht ben
im gleichen ôaus toohnenbcn ©mil 3ur=
tirdjen unb jagte fid) bann 3toei 3u=
gcln in ben Uopf, bie feinen Hob herbei»
führten. 3urïirdjen foil ein intimes ©er-
hältnis mit ber Statt bes Stauffadjcr
unterhalten haben. Hie Satttilie Staufs
fad)er hat oier tlcine ilinber im Hilter
oon 3—6 3ahrcn.

Hie crftc 3©od)e ber Serbftfef»
fion bes ©rohen © a t e s toar fo=
3ufagen gans mit ber ©eratung bes
Staatsoertoaltungsberidjtes ausgefüllt.
3m grofeen unb gan3en ging alles ruhig
unb ohne (Emotionen. ©eint HIbfdjnitt
Sanbroirtfdfaft eine tlcirtc .Hontrooerfc
3coifd)en bäuerlichen ©ätcct unb Sosia»
liften utegen ber ©reisbittatur ber ©ro=
bu3enten; beim Hlbfchnitt ©iilitärbirel»
tion ein fosialiftifdter Hlusfall oon roc»

gen bes angeblidjen HBantcns ber ber»
nifchcn 2Behrmad)t; bei ber Hirettion
bes Snnern ein nun erlebigter
Äatnpf 3tuifd)en bent Sosialiftcnführer
©rimnt unb bem ©eroerbeführer ffiafner
toegen ber tantonalen Sabritinfpettion;
bei ber Sinan3birettioit eitt Hingriff Sut»
titofers gegen bie Steuerfdjnüffelei unb
Steuerbcfpihetung oon feiten ber ©er»
toaltung, ber aber bie Hinnahme ber
Staatsredmung nidjt aufhalten tonnte,
unb fdjliefjlid) im Hlbfchnitt 3ird)enbirct»

tion ein fchmiffiger Hingriff ©ogels
(S03.) auf bie ©cgncr ber antimilitari»
ftifdjen ©farrer, ber 0011t ftirdjenbireftor
Hürrenmatt ebenfo fdmeibig abgefd)Ia=
gen nturbe. ©eirtt Hlbfchnitt Hlrmentoefen
oerlangte bann nod) £>otoaIb (S03.) eine
eigene HInftalt für bösutillige Snfaffen,
gab fich aber fchliehlid) mit ber Schaf»
fuitg einer Spezialabteilung in Hfeigen
3ufrieben. Has ilapitel 3ufti3bircttion
tourbe 3toar aud) noch behanbelt, aber
nidjt abgefdjloffen. Ha3toifd)en uturbe bc»
fchloffen, ber Somilie bes ocrftorbcnen
©ialers ©tünger 3U tonbolieren, tourbe
ber ©ertehrsteilungsoertrag 3toifd)en
©unbesbahnen unb fiötfdfbergbabn oer»
lefctt, tourben 21 Strafnadjlahgefudje
unb 57 ©inbürgeruttgsgefud)c erlebigt
unb anläftlid) ber ©eratung über bie
©au» unb ©ifenbahnbirettion ein er»
fd)öpfenber ©ericht über ben Sortgang
heim Sau bes Ifaslitoertes gegeben.

Her ©egierungsrat roählte an
Stelle bes bemiffionierenben £>errn Slüt»
tiger 3um Hirettor ber lanbroirtfchaft»
liehen Sdjule ©üti £anbroirtfd)aftsIehrer
©ruft ©hriften. — ©r betätigte bie
ïïîahl ©au! ©hriftc's 3um ©eridpts»
fehreiber 001t ©runtrut. — ©r erteilte
beut Hr. HBcrner ©ont, ber fid) in
Spie3 nieberläht, bie ©eroilligung sur
Hlusübung bes HIritberufes. — ©r
unterfagte roäbrenb ber fiefefonntage ben
©totorfahr3eugoertehr auf ber lints»
ufrigen ©ielerfeeftrahc oon 13 Uhr 30
bis 18 Uhr 30.

HIIs ©titglieber ber Äantonalen
©laturitätstommiffion rourben
für eine HImtsbauer oon 4 3al)ren ge=
roählt: ©rof. Hr. ©idtarb Seller in Sern
als ©räfibent; ©rof. SBilhelm ôaborn
in Sern; ©rof. Hr. ©Salter ©or3ig in
Sern; ©rof. Hr. Otto oon ®ret)er3 in
Sern; ©rof. Hr. ilarl 3aberg in Sern;
©rof. Hr. Otto Sunte in Sern; ©rof.
Hr. ©ubolf 3eller in Sern; ©rof. Hr.
£ouis=3acgues ©relier in Sern; ©rof.
Hr. ©Silhelm Scherrer in Sern; ©rof.
Hr. Srih ©phraim in Sern; ©rioat»
bo3ent Hr. HBalbemar ftoeftler, fiehrer
ant tantonalen Hedmifum in ©urgborf;
£ettor Sratt3 3ofef ©ortmann, ©or=
fteher ber èanbelsabtcilung ber ftäb»
tifdjen 3Jiäbd)enfefunbarfd)uIe in Sern,
unb 3ofef ©tertenat, ©orfteher ber
©täbdjenfetunbarfdjule in Heisberg.

Has tantonale ©oli3eitommanbo fudjt
nad) einem ©totorrabfahrer, ber am
16. bs. bei Sdjtoanbcn (Sd)üpfcn) mit»
ten in eine Siehherbe hineinfuhr. Her
©totorrabfahrer, ber leidjt oerleht
tourbe, fuhr auf einem flaftroagen ba=
oon unb toar unertannt entfommen, che
nod) bas fdjeu getoorbene Sieh gefant»
melt roerben tonnte.

Hirn 19. bs. früh ftarb an einem
Sd)Iaganfalle im Hilter oon 66 3ahren
Hr. Srih Sdjmib, getoefener Hierar3t
in Särtstoil.

3n Hoffen ftarb gan3 unerroartet nad)
turscr 3rantheit im Hilter oon erft 31
Sohren bie flehrerin Srau ©tina ©oggli,
eine pflid)tgetreue Sugenberäieherin.

3m hohen Hilter oon 94 Sohren ftarb
in Seftigen ber getoefene .Häfcr Satob
Soft, ein arbeitfamer, fchlidjter alter
©erttcr.

Hint 21. bs. tourbe in Hlartoangot eine

©eroerbeausftellung eröffnet, bie bis
6. Ottober offen ift. Hlls Hlusftellcr be»

teiligen fid) auffer bem einhcimifchen ®e»

roerbe noch Sanbel unb Snbuftrie
_

bes

Ortes, ©in Paritäten» unb Hlntigüü
täten=3abinett unb eine tieine Obft» nnb

©emüfeausftellung finb angegliebert.

3n Urfenbad) begingen in aller Stim
in törperlichcr unb geiftiger ©efunbhed
£err unb Srau Sohann £euenbergef"'
Hßittoer bie golbene §od)3eitsfcier. ©ie
Subilare ftehen im Hilter 001t 80 unb

73 3ahren.

3n Hhun rourben bei ber ©enteinbe»
abftimmung 00m 22. bs. bie Sorlage"
über bie Hlufhebung bes SeftattungS"
beîirtes Hhun=Sd)toenbibad), bie ©®'
führuttg ber ftaubfreien 3et)rid)tabfum
unb ber HUignementsplan Surgftrafje
angenommen, bie Sorlage über b'C

Äorrettion ber ^offtettenftrafee aber ao«

gelehnt.

Hie HIrbeiten an ber grofjen Stum
mauer beim £aslituerf finb fdjon m
roeit oorgefdjritten, bah am 20. bs. mit
ber Seeftauung ber Hlare begonnen toef
ben tonnte. Hie HIrbeiterbaraden in bei
Spitallammi uterben höher oerlegt, beim
man redmet batnit, bah bie alte ©rimfeu
ftrahe in 4—6 Hagen unter SSaffer fei"
toirb.

Her 3ehnjährige 3nabe bes Sud)'
brudereibefihers fioepthien in ©teiringen
geriet 3U nahe an eine Sräfe, roobet
ihm bie Iinte £»anb oollftänbig abgc
fdfnitten tourbe.

Seim ©lettri3itätstoert in Sauter»
btunnen tourbe bie £eid)e eines 18»

jährigen jungen ©îannes angefchroemmt.
ers bürfte fid) um einen jungen ©taun
aus Safel hanbeln, ber auf ber Spiel»
bobenalp in Serien roeilte unb feit 18-

3uli oerfchollen roar.

Unter groher Heilnahme ber ©eoöl»
terung tourbe in ©riubelroalb ber ©erg»
führet ©eter Sohren beerbigt. ©r roar
nad) langem £eiben im Hilter oon 48
Sahren geftorben.

Has Unwetter 00m 13. bs. ridjtctc
im £auterbrunnen= unb Hiemtigtal
fd)toere Sertoüftungen an. 3m fiauter»
brunnentale rourben 23 ôeimtoefcn in
©titleibenfdjaft ge3ogen, bie Kartoffel»
Pflanzungen rourben mit meterhohem ©e»
röll überfchüttet unb bie HIdererbe famt
ben Srüd)ten roeggefd)toemmt. Her 3ul»
turfchaben geht in bie Haufenbe 0011

Sranten unb trifft faft burd)toegs min»
berbemittelte £eute. 3m Hiemtigtal flieg
ber 3irrelbad) 3U gan3 ungeahnter ööl)ß»
rih fämtlidje ©rüden toeg unb 3erftörte
ben Hllproeg ôorboben=3irreIgraben auf
einer Strede oon über 3toei Stunben.

©ei ber ©rftellung eines ©eubaues in
Siel tourbe in einem alten ©eller an»
berthalb ©teter tief ein £itbograpbm»
ftein gefunben, ber bie Sor» unb 3?üd»
feite einer brafilianifdjen 3tote 3ü 10,000
©eis auftoies. Hie 3eit, ba biefe ©oten
in Srafilicn 3irtulierten, bürfte 4—5
3ahr3ehnte 3urüdliegen. Her ©rfteller
hatte aber jebenfalls ein fdjledjtes ffie»

toiffen, fonft hätte er ben Stein nicht fo
tief oergraben.
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wurde ins Bezirksgefängnis nach Uz-
nach eingeliefert.

Te s sin. Im Alter von fast 60
Jahren verschied in Lugano Professor
Angelo Pizzorno, einer der geschätztesten

Lehrer am kantonalen Luzeum. — Zur
Errichtung eines Asyls in der Gegend
von Tesserete schenkte Giovanni Scal-
manini Fr. 25,000.

Waadt. Am 21. ds. schwindelte ein
Lehrling eines Handelshauses in Lau-
saune dem Laufburschen einen soeben
am Postschalter abgehobenen Betrag
von Fr. 7500 ab und flüchtete mit dem
Betrag. Er konnte bis jetzt noch nicht
eruiert werden. — Beim Kartoffel-
ausgraben beim Waisenhaus von Bur-
tigny erhielt ein 14jährigcs Waisenkind
von einem Mitarbeiter ganz absichtslos
einen Schlag mit der Hacke auf den
Kopf. Die Zinken der Hacke drangen
dem Kinde in den Kopf und verur-
sachten seinen Tod.

Zürich. Im Alter von 53 Jahren
starb in Zürich Bankier Jakob Reiff,
Associe des Bankhauses Schoop, Reift
A Cie. Er war Präsident des Zürcher
Effektenbörsenvereins, Vizepräsident des

Verwaltungsratcs der schweizerischen

Südostbahn und Mitglied der kanto-
ualen Börsenkommission. — Im Zür-
cher Strandbad ertrank am 13. ds. der
20jährige Landwirtschaftsschüler Grat
Waldcmar von Moltke, der Sohn des
ehemaligen Flügeladjutanten des deut-
scheu Kaisers. Der junge Mann hatte
in einer Zürcher Privattlinil Heilung
eines Leidens gesucht. — In Altstetten
erschoß am 17. ds. der Bauhandlanger
Walter Stauffacher aus Eifersucht den
im gleichen Haus wohnenden Emil Zur-
kirchen und jagte sich dann zwei Ku-
geln in den Kopf, die seinen Tod herbei-
führten. Zurkirchen soll ein intimes Ver-
hältnis mit der Frau des Stauffacher
unterhalten haben. Die Familie Stauf-
facher hat vier kleine Kinder im Alter
von 3—6 Jahren.

iMemmandß
Die erste Woche der H erb st s es-

sion des Großen Rates war so-
zusagen ganz mit der Beratung des
Staatsverwaltungsberichtes ausgefüllt.
Im großen und ganzen ging alles ruhig
und ohne Emotionen. Beim Abschnitt
Landwirtschaft eine kleine Kontroverse
zwischen bäuerlichen Räten und Sozia-
listen wegen der Preisdiktatur der Pro-
duzeuten: beim Abschnitt Militärdirek-
tion ein sozialistischer Ausfall von we-
gen des angeblichen Wankens der ber-
nischen Wehrmacht: bei der Direktion
des Innern ein nun erledigter
Kampf zwischen dem Sozialistenführer
Grimm und dem Gewerbeführer Gafner
wegen der kantonalen Fabrikinspektion:
bei der Finanzdirektion ein Angriff Vüt-
tikofers gegen die Steuerschnüffelei und
Steuerbespitzelung von feiten der Ver-
waltung, der aber die Annahme der
Staatsrechnung nicht aufhalten konnte,
und schließlich im Abschnitt Kirchendirek-

tion ein schmissiger Angriff Vogels
(Soz.l auf die Gegner der autimilitari-
stischen Pfarrer, der vom Kirchendirektor
Dürrenmatt ebenso schneidig abgeschla-
gen wurde. Beim Abschnitt Armenmesen
verlangte dann noch Howald (Soz.s eine
eigene Anstalt für böswillige Insassen,
gab sich aber schließlich mit der Schaf-
fung einer Spezialabteilung in Utzigeu
zufrieden. Das Kapitel Justizdirektion
wurde zwar auch noch behandelt, aber
nicht abgeschlossen. Dazwischen wurde be-
schlössen, der Familie des verstorbenen
Malers Münger zu kondolieren, wurde
der Verkehrsteilungsvertrag zwischen
Bundesbahnen und Lötschbergbahn ver-
lesen, wurden 21 Strafnachlaßgesuche
und 57 Einbürgerungsgesuche erledigt
und anläßlich der Beratung über die
Bau- und Eisenbahndirektion ein er-
schöpfender Bericht über den Fortgang
heim Bau des Hasliwerkes gegeben.

Der N e g i e r u n g s r a t wählte an
Stelle des demissionierenden Herrn Flük-
kiger zum Direktor der landwirtschaft-
lichen Schule Rüti Landwirtschaftslehrer
Ernst Christen. — Er bestätigte die
Wahl Paul Christe's zum Gerichts-
schreiber von Pruntrut. — Er erteilte
dem Dr. Werner Born, der sich in
Spiez niederläßt, die Bewilligung zur
Ausübung des Arztberufes. — Er
untersagte während der Lesesonntage den
Motorfahrzeugverkehr auf der links-
ufrigen Bielerseestraße von 13 Uhr 30
bis 18 Uhr 30.

AIs Mitglieder der Kantonalen
M a t u r it ä t s k o m m i s s i o n wurden
für eine Amtsdauer von 4 Jahren ge-
wählt: Prof. Dr. Richard Feller in Bern
als Präsident: Prof. Wilhelm Hadorn
in Bern: Prof. Dr. Walter Porzig in
Bern: Prof. Dr. Otto von Greyerz in
Bern: Prof. Dr. Karl Iaberg in Bern:
Prof. Dr. Otto Funke in Bern: Prof.
Dr. Rudolf Zeller in Bern: Prof. Dr.
Louis-Jacgues Crelier in Bern: Prof.
Dr. Wilhelm Scherrer in Bern: Prof.
Dr. Fritz Ephraim in Bern: Privat-
dozent Dr. Waiden,ar Koestler, Lehrer
am kantonalen Technikum in Burgdorf:
Lektor Franz Josef Portmann, Vor-
steher der Handelsabteilung der städ-
tischen Mädchensekundarschule in Bern,
und Josef Mertenat, Vorsteher der
Mädchensekundarschule in Delsberg.

Das kantonale Polizeikommando sucht
nach einem Motorradfahrer, der am
16. ds. bei Schwanden (Schüpfen) mit-
ten in eine Viehherde hineinfuhr. Der
Motorradfahrer, der leicht verletzt
wurde, fuhr auf einem Lastwagen da-
von und war unerkannt entkommen, ehe
noch das scheu gewordene Vieh gesam-
melt werden konnte.

Am 13. ds. früh starb an einem
Schlaganfalle im Alter von 66 Jahren
Dr. Fritz Schund, gewesener Tierarzt
in Säriswil.

In Toffen starb ganz unerwartet nach
kurzer Krankheit im Alter von erst 31
Jahren die Lehrerin Frau Mina Roggli,
eine pflichtgetreue Iugeuderzieherin.

Im hohen Alter von 34 Jahren starb
in Seftigen der gewesene Käser Jakob
Jost, ein arbeitsamer, schlichter alter
Berner.

Am 21. ds. wurde in Aarwangen eine

Gewerbeausstellung eröffnet, die PS
6. Oktober offen ist. Als Aussteller be-

teiligen sich außer dem einheimischen Ge-

werbe noch Handel und Industrie des

Ortes. Ein Raritäten- und AntigM-
täten-Kabinett und eine kleine Obst- und

Gemüseausstellung sind angegliedert.

In Ursenbach begingen in aller Stiln
in körperlicher und geistiger Gesundheu
Herr und Frau Johann Leuenbergef-
Witwer die goldene Hochzeitsfeier. CM

Jubilare stehen im Alter von 80 und

73 Jahren.

In Thun wurden bei der Gemeinde-
abstimmung vom 22. ds. die Vorlage»
über die Aufhebung des Bestattungs-
bezirkes Thun-Schwendibach, die
führung der staubfreien Kehrichtabfuhr
und der Alignementsplan Burgstraße
angenommen, die Vorlage über dü
Korrektion der Hofstettenstraße aber ab-

gelehnt.

Die Arbeiten an der großen Stau-
mauer beim Hasliwerk sind schon !»

weit vorgeschritten, daß am 20. ds. nm
der Seestauung der Aare begonnen wer-
den konnte. Die Arbeiterbaracken in der

Spitallammi werden höher verlegt, denn

man rechnet damit, daß die alte GrimseP
straße in 4^ 6 Tagen unter Wasser sein

wird.

Der zehnjährige Knabe des Buch-
druckereibesitzers Loepthien in Meiringeß
geriet zu nahe an eine Fräse, wobei
ihm die linke Hand vollständig abge-
schnitten wurde.

Beim Elektrizitätswerk in Lauter-
brunnen wurde die Leiche eines 18-
jährigen jungen Mannes angeschwemmt,
crs dürfte sich um einen jungen Mann
aus Basel handeln, der auf der Spiel-
bodenalp in Ferien weilte und feit 13-

Juli verschollen war.
Unter großer Teilnahme der Bevöl-

kerung wurde in Grindelwald der Berg-
führer Peter Bohren beerdigt. Er war
nach langem Leiden im Alter von 48
Jahren gestorben.

Das Unwetter vom 13. ds. richtete
im Lauterbrunnen- und Diemtigtal
schwere Verwüstungen an. Im Lauker-
brunnentale wurden 23 Heimwesen in
Mitleidenschaft gezogen, die Kartoffel-
Pflanzungen wurden mit meterhohem Ge-
röll überschüttet und die Ackererde samt
den Früchten weggeschwemmt. Der Kul-
turschaden geht in die Tausende von
Franken und krifft fast durchwegs min-
derbemittelte Leute. Im Diemtigtal stieg
der Kirrelbach zu ganz ungeahnter Höhe,
riß sämtliche Brücken weg und zerstörte
den Alpweg Horboden-Kirrelgraben auf
einer Strecke von über zwei Stunden.

Bei der Erstellung eines Neubaues in
Viel wurde in einem alten Keller an-
derthalb Meter tief ein Lithographie-
stein gefunden, der die Vor- und Rück-
seite einer brasilianischen Note zu 10,000
Reis aufwies. Die Zeit, da diese Noten
in Brasilien zirkulierten, dürfte 4—5
Jahrzehnte zurückliegen. Der Ersteller
hatte aber jedenfalls ein schlechtes Ge-
wissen, sonst hätte er den Siein nicht so

tief vergraben.
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3n ber Stabtratsfitjung nom 27. bs.
tourben bie folgcnben Trattanben oer»
hanbelt: 1. ©rfatstoahl in bie Sreitfelb»
fd)uItommiffion; 2. ©rfabtual)! in bie ©e=

funbheitstonnniffion; 3. Hbrcdmung über
bie Hfphaltierung ber 9Jtebgergaffe; 4.
Seitragsbetoilligungen; 5. Husfcheibung
bes Sauplabes für ben Dceubau einer
©ehrhalle für bie ©etoerbefchule aus bem
ffapitaloermögen urtb 3utoeifung 311111

Hbrniniftratioocrmögen; 6. fjörberung
ber 9JîaIer= unb Silbfjauertunft; 7. 3n=
ftanbftellung bes ©labes hinter beut
Oefonomiegebäube ber Elrantenanftalt
Tiefenau; 8. (Erhellung einer ©Safferlei»
tung in ber Srreienftraffe; 9. (Erhellung
oon Transformerftationen im ©reiten»
rain; 10. Snterpellation 9loIiicr betref»
fenb Ausbau ober ©erleguttg bes 9ca=

turf)iftoiifd)en ©îufeums unb bes Etunft»
mufeums; 11. 3itterpelIatiou ©teer be=

treffenb ©Begocrbältniffe in ber Seifen»
au; 12. Interpellation Sdjtoab betref»
fenb 3uftanb ber untern Jubiläums»
ftrafec; 13. ©ertoaltungsbcridjt für bas
3al)r 1928. 3m Hamen ber
freifinnig»bemo!ratifd)en Sraltion bes
Stadtrates reidjte Hebattor (£. Evim3
eine ©îotion ein, in ber ber ©emeinbe»
rat crfudjt roirb, 3U prüfen, ob es in»
folge ber giinftigen Hbfdjlüffe ber lebten
©emeinberedjnungen nicht möglid) roäre,
ohne bas ©emeimoefen in feinen fo3ialen,
tulturellen unb toirtfd)aftIid)en Hufgaben
3U bebinbern, bie Steueranfäbc
fpäteftens für bas 3abr 1931 I) e r a b

3 u f e b c n.

Hin 18. bs. oormittags roaren im
(Eouloir bes ©rofcratsfaales ©läne 311

einem neuen fantonalen ©er mal»
tungsgebäube an ber èerrengaffe,
3ur ©r Weiterung bes Stiftes
unb 3um Umbau bes 91 a t b a u f e s

ausgehängt. Sür bas ©ertoaltungs»
gebäube follcn bie ôaufer 30)ifd)en Stift
unb ©Sattentoplhaus niebergelegt wer»
ben unb ein einheitlicher ©au on bie
Stelle treten. Das ©ebäube mühte eine
bem Stift analoge ©lieberung auftoeifen,
um nid)t aus bem 9?abuten 31t fallen.
Das 9latbaus foil oon ftilroibrigcn
Hcufeerliditeitcn befreit unb ftilgemäh er»

gän3t merben. 3m 3nneren foil ber
ffirofjiatsfaal erweitert toerbeti unb eine
©erbinbung mit bem Hegierungsrats»
faal bergeftellt merben. Die ehemalige
©urgerhalle im ©arterre fol! toieber
bergeftellt merben unb einen biretten
Husgang auf ben Hatbausplah erhalten.

Die ©eneralbireïtion ber S. ©. ©.
hat für bie ©rweiterung bes Sahn»
bofes Sern pro 1930 bie Summe non
Sr. 500,000 oorgcfeljcn.

3n beftcr ©efunbljeit unb geiftiger
Srifdje tonnten am 22. bs. Ejcrr Dr.
Phil, ôcinrid) Hlbert Dübp unb feine
©attin fBramtp ©telanie ©ruft, im Greife
einer 3ablreid)cn gamilie bas Scft ber
golbenen frjodjîeit feiern. §err Dr.
Dübp feierte lebtes Jahr feinen 80.
©eburtstag.

t (5. 31. Huoolf 3PaIt()atb,

gew. gabritant in Sern.
Hm 6. Huguft b. J. ftarb in Sern ©. H.

Hubolf SBaItl)atb nad) beinahe uollenbetem 73.
HItersjaljre. î)er Serftorbcnc tnurbe geboren
am 10. Huguft 1856 in Sern, im ,,Harl)of"
am Straube ber Hare, als Sol)n bes §errn
©ottfrieb UBaltljarb, ^janbelsmann, unb ber

f (5. 31. Hubolf 3Baltbarb.

©life, geb. Stengel unb als ättefter ooti bret
Srübern. c£r befudjte bie ©lementarfdjule an
ber fiird;gaffe, auri) Hamsletfdjule genannt, unb
Ijernad; bie Ùantonsfcijule an ber §errcngaffe,
beten Heal» unb Eianbelsabtetlung er bis 5
mit ber Tertia abfoioierte. SBätfrenb biefer
.Ünabenjatjre mar er eifriges Hiitglieb bes ber»

nifd;en Stabettentorps. 3m weitem Husbilbnng
in ber frangöfifdjen Spradjc lam er mit 16
Jahren nad; 3)oerbou, mo er uerfd)iebene iturfe
am Kollege befudjte unb oon feinem "patron,
Hpotljeter Sutin, in ©tjemie unterrichtet mutbe.
Hadiljct tarn er in bas grofjtmterlidje ©efd)äft,
tue Seifen», Regen» unb Sobafabrit Hubolf
Stengel Goljn & Sie. unb nad; biefer ficljgeit
jur roeitern Husbilbung nach Teutfd)lanb in
oerfd)icbene größere Gabrilen. Jm 3af)rc 1876
tetjrte er juriid, um als Trainretrut feinen Pti»
litärbienft ju beginnen unb fpäter als Offner
bis jum Hang eines Oberftleutnants oorjuriiden.
Hud; als geuerrocljroffhier (eiftete er niete Jah
lang Dienft unb rüdte babei bis 3Utn Stell»
oertreter bes Äommanbanten not. Jm bürget»
[id;eu Scrufe ftanb er bem grofjoäterlidjcn ©e=
fch'äfte oor, beffeit RoIIettitrteiIl)aber er nad)
beut Tobe feines Onlels im Jahre 1903 tourbe.
Jut griit)inf)r 1884 oerheiratete er fid) mit
gräulein Hiarthu Scrtfd), bie il)tn brei Söhne
gebar. Ueber 45 Jal)re teilten bie beiben ©he»
galten bie fieibeu unb greuben bes Bebens —
bie golbettc §od;3eit, bie fie nod) gemeinfam
31t erleben hofften, fottten fie nicht mehr feiern
bürfen.

î)cr Serftorbcnc mar ein Sproj) aus alter
Sernerfamilie unb biente aud) als foldjer feit
beut ^al)tc 1891 bett bürgerlichen Sel)örbeit in
oerfdjiebenen gunJtionen, fo als Si3cpräfibeitt
bes ©rojjeti jmb Äleinen Surgerrates unb ber
gelb» unb gorfttommiffion uitb als "präfibent
ber 2Baifent)ausbireftion. His Sertreter ber
Surgerfd;aft gehörte er aud) bem Organifations»
fomitee ber Scl)roci3. Banbesausftelluitg oon
1914 au. Sott 1895 1919 mar er Sülitglieb
bes Sorgefetjten=Sottes ber Jünft 311 3'utmer»
leuteti tittb mäl)renb einer Heihc oon Jahren
bejfen Siäe=Obmann. Jm Jahre 1926 nahm
ber Serftorbene feinen Hiidtritt aus feinen fämt»
Iid;ett bürgerlichen Hemtern. Jm Jahre 1891
mürbe er aud) in bie Serroaltuugslommiffion
ber Sd;roei3. Hlobiliarocrfid)crungsgcfelIfcf)aft
geroäl)lt, rooritt er bis 311 feinem Bebcttsenbe
ocrblieb. Treu unb juocrläffig füllte ber Ser»
[torbenc feine Pflichten aus; es mar ihm greube

unb (£f)« mithelfen 3U tonnen unb neben feinem
prioatberufe aud) noch anbern Jntereffen unb
Hufgaben 3U bienen.

Hubolf P3altl)arb mar im toal)reit Sinne bes
Hlortes ein guter, lieber Hienfd). (Eigennutj unb
§abfud)t lagen il)nt ferne unb lieber litt er
Unrecht, als baf) er foldjes beging. (£r mar ein
liebeoollet ©atte, ein treubeforgter Satcr unb
©rofjoater unb einem roeitern itreife ein an»
I)änglid;er greunb. ©r l)'»terläf;t eine unausfüll»
bare fiüde in feiner gatttilie unb aud) im
greunbestreife.

©ine öffcrttlid)c ©erfontmlung ber
pofitio=lird)!id)en ©ereinigung ber 3o»
hannes!ird)gemeinbe befdjlofe, an Stelle
bes auf 3ahre5enbe 3urüdtretenben
©farrer ÎBenger ben bisherigen ©ifar,
Serrn 3ampen, 311 tanbibieren.

Die Sümpli3er ilird)e hat eine neue
Orgel erhalten, bie am Settag einge»
toeiht tourbe. Sie tourbe oon ber Sirma
3immermann & Gdjäfer in Sa|el ge=
haut, hat 3toei ©tanuale, ein gut bo=
tiertes ©ebal unb 25 flingenbe Hegifter
mit allen mobernen Gpielhtlfen.

Hm 20. bs. mittags fuhr oor beut
©reifenafpl ^err ©üit3i, Gdjmieb in
Selp, mit feinem 9Hotorrab, auf beffeit
So3iusfih ber ©pmnaftaft HIfreb 9let=
tenmunb, Sohn bes ©emcinbefdjreihers
oon Selp, fafe, als er einem Tram aus»
toeichen toollte, bicett in bas Hutomohil
ber fpanifdjen ©efanbtfd)aft hinein, bas
001t einem Serner ©hauffeur gelentt
tourbe. Ilün3i rannte fid) am Huto»
mobil ben Elopf ein unb toar fofort
tot, ber ©pmnafiaft 9lcttenmunb tourbe
mit 3to ei Seinbrüdjen ms Snfelfpital
überführt. Das ©totorrab tourbe be=

moliert unb audj bas Huto ftart be=
fd)äbigt.

Die ©oIi3ei oerhaftete einen 22=
jährigen 3üngling, ber ein Gparhcft
unb einen ©oftd)ed gcfälfd)t hatte. -
ferner tourbe ein 17jährigcr 3üngling
oerhaftet, als er ein ©ortemonnaie fteh=
len toollte. ©r ftcht im bringenben ©er»
bad)t, nod) mehrere ©elbbiebftähle auf
beut ©ctoiffen 3U haben.

Hm 4. September tonnte bie beft»
betannte Sernerfirma £>. ôofmann,
©tufitinftrumentenfabrit, bas 25jährige
©efd)äftsjubiläum feiern.

9tad) längerem fieiben ftarb im Hiter
oon 46 3ahren fjürfpred) grit) Arider,
ber frühere ©cridjtspräfibent bes Hintes
©onolfingen.

Das ,,©3iener ©afé" an ber Sd)au»
plahgaffe, beffeit fieitung burd) 20 3ahre
in ben Sänben bes öerrn $ans Hinner
lag, geht am 1. Ottober pachtioeife an
Serrn fiiberti über.

Hm 21. bs. nachmittags tourbe in
ber Harbergaffe ein „SHanfarbenlouis"
auf frifd)er Tat ertappt mtb 0011 ben
Setoohnern bes Kaufes ber ©oli3ei
übergeben, ©s baubelt fid) um einen
mehrfach oorbeftraften Surfd)en, ber in
ben lebten ©3od)en fdjon ocrfdjiebenc
9Jtanfarbeneinbrüd)c unb Diebftähle aus»
geführt hatte.

©ebalttionelles.
SBtr tragen nach, bafj baâ ffilifchcc gum Ptlbe

„Hbrian Oon Subenberg'' auf Seite 542 au8
bem SBcrfe „J. ©ujj, ©djrceigergefcbidjte"
Perlag Sibrairie»®bition S. H. Pern, ftammt.

Ibl VV0KD vbll) kZIbv 579

In der Stadtratssitzung vom 27. ds.
wurden die folgenden Traktnnden ver-
handelt' 1. Ersahwahl in die Breitfeld-
schulkommission: 2. Ersatzwahl in die Ge-
sundheitskommission: 3. Abrechnung über
die Asphaltierung der Metzgergasse: 4.
Beitragsbewilligungen: 5. Ausscheidung
des Bauplatzes für den Neubau einer
Lehrhalle für die Gewerbeschule aus deni
Kapitalvermögen und Zuweisung zum
Administrativvcrmögen: 6. Förderung
der Maler- und Bildhauerkunst: 7. In-
standstellung des Platzes hinter dem
Oekonomiegebäude der Krankenanstalt
Tiefenau: 8. Erstellung einer Wasserlci-
tung in der Freienstratzc: 9. Erstellung
von Transformerstationen im Breiten-
rain: 19. Interpellation Nollier betref-
fend Ausbau oder Verlegung des Na-
turhistorischen Museums und des Kunst-
museums: 11. Interpellation Meer be-
treffend Wegoerhältnisse in der Felsen-
au: 12. Interpellation Schwab betref-
fend Zustand der untern Jubiläums-
strasze: 13. Verwaltungsbericht für das
Jahr 1928. Im Namen der
freisinnig-demokratischen Fraktion des
Stadtrates reichte Redaktor E. Kunz
eine Motion ein, in der der Gemeinde-
rat ersucht wird, zu prüfen, ob es in-
folge der günstigen Abschlüsse der letzten
Gemeinderechnungen nicht möglich wäre,
ohne das Gemeinwesen in seinen sozialen,
kulturellen und wirtschaftlichen Aufgaben
zu behindern, die Steueransätze
spätestens für das Jahr 1931 herab-
zusetzen.

Am 18. ds. vormittags waren im
Couloir des Erotzratssaales Pläne zu
eiuem neuen kantonalen Verwal-
tungsgebäude an der Herrengasse,
zur Erweiterung des Stiftes
und zum Umbau des Rathauses
ausgehängt. Für das Verwaltungs-
gebäude sollen die Häuser zwischen Stift
und Wattenwplhaus niedergelegt wer-
den und ein einheitlicher Bau an die
Stelle treten. Das Gebäude mühte eine
dem Stift analoge Gliederung ausweisen,
um nicht aus dem Rahmen zu fallen.
Das Rathaus soll von stilwidrigen
Aeuszerlichkeiten befreit und stilgemäsz er-
gänzt werden. Im Inneren soll der
Grostratssaal erweitert werden und eine
Verbindung mit dem Regierungsrats-
saal hergestellt werden. Die ehemalige
Burgerhalle im Parterre soll wieder
hergestellt werden und einen direkten
Ausgang auf den Nathausplatz erhalten.

Die Keneraldirektion der S.B.B,
hat für die Erweiterung des Bahn-
Hofes Bern pro 1939 die Summe von
Fr. 599,999 vorgesehen.

In bester Gesundheit und geistiger
Frische konnten am 22. ds. Herr Dr.
phil. Heinrich Albert Dübp und seine
Gattin Fannp Melanie Ernst, im Kreise
einer zahlreichen Familie das Fest der
goldenen Hochzeit feiern. Herr Dr.
Dübp feierte letztes Jahr seinen 89.
Geburtstag.

-f G. A. Rudolf Walthard,
gew. Fabrikant in Bern.

Am 6. August d. I. starb in Bern G. A.
Rudolf Walthard nach beinahe vollendetem 73.
Altersjahrc. Der Verstorbene wurde geboren
am 10. August 1856 in Bern, im „Äarhof"
am Strande der Aare, als Sohn des Herrn
Gottfried Walthard, Handelsmann, und der

ch G. A. Rudolf Walthard.

Elise, geb. Stengel und als ältester von drei
Brüdern. Er besuchte die Elementarschule an
der Kirchgasse, auch Ramslerschule genannt, und
hernach die Kantonsschule an der Herrengasse,
deren Real- und Handelsabteilung er bis 5
mit der Tertia absolvierte. Während dieser
Knabenjnhre war er eifriges Mitglied des der-
nischen Kadettenkvrps. Zur weitern Ausbildung
in der französischen Sprache kam er mit 16
Jahren nach Pverdon, wo er verschiedene Kurse
am College besuchte und von seinem Patron,
Apotheker Butin, in Chemie unterrichtet wurde.
Nachher kam er in das großväterliche Geschäft,
die Seifen-, Kerzen- und Sodafabrik Rudolf
Stengel Sohn Zc Cie. und nach dieser Lehrzeit
zur weiter» Ausbildung nach Deutschland in
verschiedene größere Fabriken. Im Jahre 1876
kehrte er zurück, um als Trainrekrut seinen Mi-
litärdienst zu beginnen und später als Offizier
bis zum Rang eines Oberstleutnants vorzurücken.
Auch als Feuerwehroffizier leistete er viele Jahre
lang Dienst und rückte dabei bis zum Stell-
Vertreter des Kommandanten vor. Im bürger-
lichen Berufe stand er dem großväterlichen Ge-
schäfte vor, dessen Kollektivteilhaber er nach
dem Tode seines Onkels im Jahre 1903 wurde.
Im Frühjahr 1884 verheiratete er sich mit
Fräulein Martha Bcrtsch, die ihm drei Söhne
gebar. Ileber 45 Jahre teilten die beiden Ehe-
galten die Leiden und Freuden des Lebens -die goldene Hochzeit, die sie noch gemeinsam
zu erleben hofften, sollten sie nicht mehr feiern
dürfen.

Der Verstorbene war ein Sproß aus alter
Bernerfamilie und diente auch als solcher seit
dem ^ahrc 1891 den bürgerlichen Behörden in
verschiedenen Funktionen, so als Vizepräsident
des Großen und Kleinen Burgerrates und der
Feld- und Forstkommission und als Präsident
der Waisenhausdirektio». Als Vertreter der
Bürgerschaft gehörte er auch dem Organisations-
koinitee der Schweiz. Landesausstellung von
1914 an. Von 1895 1919 war er Mitglied
des Vorgesctzten-Bottes der Zunft zu Zimmer-
leuten und während einer Reihe von Jahren
dessen Vize-Obmann. Im Jahre 1926 nahm
der Verstorbene seinen Rücktritt aus seinen sämt-
lichen bürgerlichen Aemtern. Im Jahre 1891
wurde er auch in die Verwaltungskommission
der Schweiz. Mobiliarversichcrungsgesellschaft
gewählt, worin er bis zu seinem Lebensende
verblieb. Treu und zuverlässig füllte der Ver-
storbenc seine Pflichten aus; es war ihm Freude

und Ehre mithelfen zu können und neben seinem
Privatberufc auch noch andern Interessen und
Aufgaben zu dienen.

Rudolf Walthard war im wahren Sinne des
Wortes ein guter, lieber Mensch. Eigennutz und
Habsucht lagen ihm ferne und lieber litt er
Unrecht, als daß er solches beging. Er war ein
liebevoller Gatte, ein treubesorgter Vater und
Großvater und einem weitern Kreise ein an-
hänglicher Freund. Er hinterläßt eine unausfüll-
bare Lücke in seiner Familie und auch im
Freundeskreise.

Eine öffentliche Versammlung der
positiv-kirchlichen Vereinigung der Io-
hanneskirchgemeinde beschloss an Stelle
des auf Jahresende zurücktretenden
Pfarrer Wenger den bisherigen Vikar,
Herrn Iampen, zu kandidieren.

Die Bümplizer Kirche hat eine neue
Orgel erhalten, die am Bettag einge-
weiht wurde. Sie wurde von der Firma
Zimmermann ck Schäfer in Basel ge-
baut, hat zwei Manuale, ein gut do-
tiertes Pedal und 25 klingende Register
mit allen modernen Spielhilfeu.

Am 29. ds. mittags fuhr vor dem
Greisenaspl Herr Künzi, Schmied in
Belp, mit seinem Motorrad, auf dessen
Soziussitz der Gpmnasiast Alfred Ret-
tenmund, Sohn des Gemcindeschreibers
von Belp, sah, als er einem Tram aus-
weichen wollte, direkt in das Automobil
der spanischen Gesandtschaft hinein, das
von einem Berner Chauffeur gelenkt
wurde. Künzi rannte sich am Auto-
mobil den Kopf ein und war sofort
tot, der Gpmnasiast Retteumund wurde
mit zwei Beinbrüchen ins Jnselspital
überführt. Das Motorrad wurde de-
moliert und auch das Auto stark be-
schädigt.

Die Polizei verhaftete einen 22-
jährigen Jüngling, der ein Sparheft
und einen Postcheck gefälscht hatte.
Ferner wurde ein 17jährigcr Jüngling
verhaftet, als er ein Portemonnaie steh-
len wollte. Er steht im dringenden Ver-
dacht, noch mehrere Gelddiebstähle auf
dem Gewissen zu haben.

Am 4. September konnte die best-
bekannte Bernerfirma O. Hofmann,
Musikinstrumentenfabrik, das 25jährige
Geschäftsjubiläum feiern.

Nach längerem Leiden starb im Alter
von 46 Jahren Fürsprech Fritz Fricker,
der frühere Gerichtspräsident des Amtes
Konolfingen.

Das „Wiener Cafe" an der Schau-
platzgasse, dessen Leitung durch 29 Jahre
in den Händen des Herrn Hans Rinner
lag, geht am 1. Oktober pachtweise an
Herrn Liberti über.

Am 21. ds. nachmittags wurde in
der Aarbergasse ein „Mansardenlouis"
auf frischer Tat ertappt und von den
Bewohnern des Hauses der Polizei
übergeben. Es handelt sich um einen
mehrfach vorbestraften Burschen, der in
den letzten Wochen schon verschiedene
Mansardeneinbrüchc und Diebstähle aus-
geführt hatte.

Redaktionelles.
Wir tragen nach, daß das Klischee zum Bilde

„Adrian von Bubenberg'' auf Seite 542 aus
dem Werke „I. Sutz, Schweizergeschichte"
Verlag Librairie-Edition S. A. Bern, stammt.
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